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Deutſchland läßt ſich nicht vernichten

Der Reichstag
Die eiſerne Phalanx die Deutſchlands Feinden im Felde

entgegenſteht ift unüberwindlich wenn ſie durch den
einmütigen Volkswillen geſtützt wird der zu jedem
Opfer bereit iſt um die ſchwere Aufgabe der deutſchen Trup
pen zu erleichtern

Dieſer einmütige Volkswille aber iſt vorhanden und er
hat geſtern durch den Kanzler und die Volksvertretung hin
ausgerufen

Deutſchland läßt ſich nicht vernichten Wir halten durch
bis wir volle Sicherheit haben daß keiner es wagen wird
unſeren Frieden zu ſtören einen Frieden in dem wir deut
ſches Weſen und deutſche Kraft entfalten und entwickeln wol
len als freies Volk

Das iſt ein Wort das unſeren Gegnern in die Ohren
klingen wird wie ein Poſaunenton So ſchlicht es iſt es
liegt darin der feſte und unbeugſame Wille das Schwert
das die Gegner uns in die Hand gezwungen nicht eher mit
dem friedlichen Gerät des Bürgers und des Landmannes zu
vertauſchen bis Deutſchland ſeinen Gegnern die Garantien
aufzwingen kann für einen Frieden der deutſches Weſen
und deutſche Kraft zu freier Entfaltung bringt

Durch ſeinen Präſidenten Dr Kaempf hat die deutſche
Volksvertretung dies Wort des Kanzlers feierlich be
kräftigt und Dr Spahn als Wortführer der bürgerlichen
Parteien ſprach es gleichfalls aus daß unſeres ganzen großen
Volkes Wille in voller Einigkeit und Zuver
ſicht darauf gerichtet iſt dies Ziel zu erreichen Heut
gilt es alles andere hintenan zu ſtellen

Das Gleiche iſt wenn auch mit anderen Worten auch von
dem Sprecher der Sozialdemokratie geſagt Nur einer ſchloß
ſich aus der Sohn des alten Liebknecht der ſeines Vaters
Namen damit ſchändet Das war ſo deucht uns nicht der
Geiſt des Vaters der eine Stellung ihm diktierte von der
auch die Sozialdemokratie energiſch abrückt und die des ſind
wir ſicher ſeine Wähler einſtimmig verur
teilen

Doch dieſer eine Mann kann den Eindruck der Kund
gebung des Reichstages nicht zerſtören Die Kämpfer drau
ßen in den Schützengräben die für Deutſchlands Freiheit
ſtreiten ſie wiſſen es daß unſer Volk bis zum letzten mit
ihnen aushalten und ausharren wird

Aber noch ein anderes wiſſen ſie und das wird ihre
Kraft verdoppeln und ihre Sorgen um die Lieben mildern
die daheim blieben Die deutſche Volksvertretung hat ohne
jedes Zögern die zweite 5 Milliardenforderung bewilligt
um nach außen wie nach innen die Kriegsnotwendigkeiten
zu beſtreiten Familienväter die im Felde ſtehen ſie brau
chen nicht zu rer um den Lebensunterhalt der Jhren
Wo es not tuk ſteht das ganze Volk zuſammen und gibt
damit kein einziger darben muß Und wie die eigenen
Truppen neu geſtärkt durch dieſe Kundgebung des deutſchen
Volkes die harte Pflicht tun ſo wird ſie auch auf unſere
Feinde die Wirkung nicht verfehlen Sie wiſſen jetzt daß
ihre Rechnung falſch war daß Deutſchlands Kraft den ſchwer
ſten Krieg erträgt der einem Volke je auferlegt worden iſt
Die Wirkung die der deutſchen Kämpfer Kräfte ſtärkt muß
unſere Feinde ſchwächen

Und wenn wir ſchließlich das Geſamtreſultat der Reichs
tagsſitzung zuſammenfaſſen dann iſt noch ein Gewinn da
ei zu verzeichnen Der Kanzler ſprach davon Wir müſ

ſeneinen Friedenhaben indem wir Deutſch
lands Weſen als freies Volkentwickeln Das
dünkt uns wie Verheißung für die Zeiten nach dem Krieg
für unſeren inneren Ausbau für die Entwicklung unſeres
Staatsweſens Der Deutſche liebt die Freiheit Wie er

fremden Zwingherrn ſich erwehrt ſo will er auch im
Jnneren des Reiches bürgerlicher Freiheit und der vollen
Anteilnahme der vollen Mitwirkung in der Beſtimmung
ber alle Fragen des Staatslebens verſichert ſein Erſt die

ſer Ausbau unſeres Deutſchen Reiches wird die Vollendung
einer großen Zeit Das iſt das Ziel dem unſere Kämpfe

r ein Ziel des Preiſes wert den Deutſchland dafür
D

Jer äußere ahnen der Kriegoſtzung

Von unſerer Berliner Redaktion
an Würdig der erſten Kriegsſitzung des Reichstages iſt nun
3 die zweite verlaufen Wenn man den rieſigen Zudrang

ſanre Tribünen die geſpannte Erwartung der Zuhörer die
vat en Beifallsbezeugungen der Abgeordneten bei allen

erländiſchen Reden berückſichtigt ſo könnte man ſogar

Anmtliche Meldung der Heeresleitung

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier 3 Dez vorm

Auf beiden Kriegsſchauplätzen hat ſich
nichts beſonderes ereignet

Oberſte Heeresleitung

beinahe ſagen die zweite habe die erſte Kriegsſitzung an
Glanz und Eindruck noch übertroffen Natüklich hatten auch
die kriegeriſchen Ereigniſſe der verfloſſenen vier Monate das
ihrige dazu beigetragen daß der Stolz auf die Leiſtungen
unſerer Armee und Marine und das felſenfeſte Vertrauen
auf den endgültigen Sieg Deutſchlands über eine Welt von
Feinden lebhafter zum Ausdruck kam als in jenen bangen
erſten Auguſttagen dieſes Jahres

Die bedeutſamen Reden des Reichstagspräfidenten Dr
Kaempf und des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg er
gänzten ſich gegenſeitig in vortrefflicher Weiſe Dr Kaempf
ſprach mehr im Namen der Abgeordneten und des geſamten
deutſchen Volkes während der Reichskanzler den Standpunkt
der Reichsleitung gegenüber den Verdächtigungen und Ver
leumdungen der uns feindlich geſinnten Regierungen zum
Ausdruck brachte So beherrſchten denn auch warme Herzens
töne die Einleitung und die Schlußrede des Reichstagsprä
ſidenten dagegen wandte ſich Herr von Bethmann Hollweg
mehr an den nüchternen Verſtand und die kühle Erwägung
Beide aber vermochten die Abgeordneten aller Parteien
wiederholt zu lauten oftmals zu ſtürmiſchen Beifallskund
gebungen mit fortzureißen

Die Begrüßung der 65 unter den Fahnen ſtehenden
Reichstagsabgeordneten die zu der wichtigen Sitzung her
beigeeilt waren der herzliche Dank an Heer und Flotte für
die unvergleichlichen Leiſtungen an Mut und Tapferkeit das
wehmütige Gedenken der Verwundeten und Gefallenen
aufrichtige Mitgefühl mit den oſtpreußiſchen und elſäſſiſchen
Flüchtlingen und die wohlbegründete Hoffnung daß ſich auch
in Zukunft der Krieg nicht innerhalb unſerer Grenzen ſon
dern in Feindesland abſpielen werde alle dieſe Ausfüh
rungen Dr Kaempfs wurden durch den deutſchen Reichstag
lebhaft unterſtrichen Ganz beſonders kam zum Ausdruck
daß der Präſident aus den Herzen nicht nur aller Volksvecr
treter ſondern der ganzen Nation ſprach als er unter lau
tem anhaltendem Beifallsklatſchen das ja ſonſt im deutſchen
Reichstag nicht geduldet wird die Einheitlichkeit und Ein
mütigkeit Alldeutſchlands im Durchhalten bis zum ſiegreichen
Ende betonte Beſonders warm begrüßt wurden auch die
Kundgebungen der Parlamente der uns verbündeten Natſo
nen an die Adreſſe des deutſchen Reichstages und die An
kündigung des Präſidenten nun auch ſeinerſeits jene Par
lamente anläßlich der zweiten Kriegsſitzung des deutſchen
Reichstags begrüßen zu wollen

Der Reichskanzler ſprach friſch und eindrucksvoll wie am
4 Auguſt Die Ueberbringung herzlicher Grüße und auf
richtigen Dankes des Kaiſers für die beiſpielloſe Aufopferung
und Hingabe der ganzen Nation die draußen im Feld und
daheim im Reich ohne Unterſchied der Stände und Parteien
ſo Unvergleichliches geleiſtet habe wird gewiß auch außer
halb des Sitzungsſaales des Reichstages allgemein erfreuen

Von tiefgehender Wirkung waren auch die Zuſicherungen
für die Entwicklung Deutſchlands nach dem Frieden Partei
kämpfe würden auch dann unvermeidlich ſein aber als ein
heiliges Erbteil aus dieſer großen Zeit werde die Erfahrung
mit hinübergenommen werden daß alle Kleinlichkeit und
Zankſucht aufhören müſſe und auch in Friedenszeiten nur
noch Deutſche miteinander um des Vaterlandes Wohl ringen
werden Die Schlußſätze vom Dank der Nation an die Krie
ger im Felde von der Hoffnung des Volkes auf eine fried
liche freie Entwicklung wirkten ſo erhebend daß die Stim
mung der begeiſterten Zuhörer im Saal und auf den Tri
bünen kaum noch ſteigerungsfähig erſchien

t

Ueber die denkwürdige Sitzung findet ſich in der 2 Bei
lage ein ausführlicher Bericht der unſeren kurzen Bericht
in letzter Rummer ergänzt

Das GedenktagsGeſchenk

Die Beſetzung Belgrads Sonderfriede mit Serbien
Rußlands Vermittelungsverſuch zwiſchen Serbien und Bulgarien

Am 2 Dezember gedachte Oeſterreich ſeiner bis jetzt
66jährigen Verbindung in Freud und Leid mit ſeinem ho
betagten Herrſcher Jahrzehntelang hatte es ſich an die Vor
ſtellung gewöhnt daß an Kaiſer Franz Joſephs Perſon
die Erhaltung des Friedens geknüpft ſei Daß ein Wille
zum Frieden noch nicht den Frieden verbürgt daß der Beſte
in ihm nicht verbleiben mag wenn es weniger gewiſſenhaften

Nachbarn nicht gefällt wußte niemand gewiſſer als der alte
Herr ſelber Hatte er doch auch ſeinen auf dem Schlachtfelde
von Solferino geäußerten Wunſch kein anderes wieder
ſehen zu wollen nicht anders als durch Enthaltung von jeder

h Teilnahme an kriegeriſchen Bewegungen erfüllen
können da ſchon nach fünf und dann wieder nach zwei Jahren
ſeiner Monarchie die Waffen abermals in die Hand gedrückt
wurden

Nach einer ſeitdem 48 jährigen Friedenszeit von der
Beſetzung Bosniens abgeſehen mußte er kurz vor der
Vollendung ſeines 84 Lebensjahres ein viertes Mal das
Schwert ziehen Schwer genug wird er mit dem Entſchluſſe
gerungen haben Der ſchändliche Mord an den Erben der
Krone ließ ihn die Bedenken zurückſtellen die er oft dem
Lebenden gegenüber geltend gemacht haben ſoll

Bei ſolchen Empfindungen die ihn nie den Menſchen über
dem Kaiſer vergeſſen laſſen iſt es ihm vielleicht nicht einmal
ſonderlich recht daß ſeine Heeresleitung ihm die Einnahme
einer feindlichen Hauptſtadt ausgerechnet zum Gedenktage ſeiner
Thronbeſteigung auf den Feſttiſch legt Einen militäriſchen
Erfolg erſten Ranges bedeutet die Beſetzung Belgrads ohnehin
nicht enn man durchaus gewollt hätte konnte ſie in der
erſten Kriegswoche ohne allzu große Umſtände von Semlin
aus bewertſtelligt werden Militäriſche Gründe haben den
Entſchluß beſtimmt vorher erſt in dem Hinterlande der ſerbi
ſchen Hauptſtadt ſicheren Fuß zu faſſen Und es mag ja auch
politiſch zweckmäßig erſchienen ſein zuvor die Hauptarbeit auf
den entſcheidenden Stellen des Doppelkrieges zu leiſten Heute
ſtellt der öſterreichiſche Einmarſch in Belgrad eine Art Schluß
ſtrich unter einen Abſchnitt des Feldzuges dar Ende Juli
wäre er ſein Ausgangspunkt geweſen jenſeits deſſen der Sprung
ins Dunkle einer noch ganz ungewiſſen Zukunft erſt zu tun war

Politiſch aber dürfen wir in der am 2 Dezember 1914 voll
zogenen Tatſache wohl einen der großen Markſteine dieſer er
eignisreichen Zeit erkennen Oeſterreich hat ſeine Hand feſt
auf das Land ſeines gehäſſigſten Feindes gelegt das predigt
dieſer Wiedereinzug in die altberühmte Stadt über der ſchon
einmal durch ein Vierteljahrhundert nach Prinz Eugenius
viel beſungener Waffentat und dann noch einmal nach Lau
dons Erfolge das ſchwarzgelbe Banner flatterte Die jüngſt
bekanntgegebene Verkündigung Potioreks bereitete auf
einen ſolchen entſcheidenden Schritt vor

Die Erinnerung aber eines anderen 2 Dezembers des
Tages von Auſterlitz iſt jetzt ausgetilgt Damals diktierte
ein fremder Eroberer der den erſten Jahrestag ſeiner Thron
beſteigung für die Entſcheidungsſchlacht ausgewählt hatte weit
hinter Wien in Preßburg Oeſterreich den Frieden Heute
darf man vertrauen daß dem an den kaiſerlichen Gedenktag
geknüpften Ereigniſſe in Bälde die Waffenſtreckung eines über
wundenen Widerſachers der Monarchie folgen wird

I7

WTB Peſt 2 Dez Die öſterreichiſchungariſchen Trup
pen haben einer Meldung des Magyar Hirlap zufolge geſtern
abend im Bajonettſturm die Weſtſeite Belgrads genommen
Heute früh wurde ganz Belgrad in Beſitz genommen Die
Truppen hielten unter ſtürmiſcher Begeiſterung ihren Einzug

Berlin 3 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Mit
der Einnahme der Hauptſtadt Serbiens hat das öſterreichiſch
ungariſche Heer ſeinem ehrwürdigen Kaiſer und König eine
herrliche Gabe zum Jahrestage des Regierungsantritts dar
geboten Unter überaus ſchwierigen Verhältniſſen haben
die Truppen OeſterreichUngarns den Feind in ſein Land
zurückgedrängt Mit freudiger Genugtuung begrüßt unſer
Volk die neueſte Kunde vom ſerbiſchen Schauplatz wie es ſeit
Beginn des Krieges den Taten des öſterreichiſchungariſchen
Heeres mit wärmſter Anteilnahme gefolgt iſt

Mit der Beſetzung Belgrads ſcheint die letzte Phaſe des
ſerbiſchen Feldzuges gekommen zu ſein Serbien iſt bis auf
das Aeußerſte erſchöpft Der Friedenswunſch wird ſich durch
ringen obgleich man in Petersburg mit Verſprechungen und
Vertröſtungen dem Abſchluß eines Separatfrie
dens entgegenarbeitet Und ſelbſt wenn die Er
laubnis des Zaren zum Friedensſchluß nicht erwirkt wird
ſo wird ſich Serbien doch der harten Notwendigkeit beugen
müſſen Der Draht meldet uns

e B Wien 3 Dez Jmmer wiederkehrende Gerüchte
über einen Separatfrieden mit Serbien werden heute durch
Erzählungen gefangener ſerbiſcher Offiziere geſtützt wonach
der frühere Geſandte in Wien Simitſch nach Petersburg ge
ſandt worden ſei um für den wahrſcheinlichen Fall des Zu
ſammenbruches der zweiten ſerbiſchen Verteidigungslinie die
Erlaubnis des Zaren zum Abſchluß des Separatfriedens wit
Oeſterreich zu erwirken

Rußland mag wohl ſelbſt zur Einſicht gelangt ſein daß
ſein bloßes Machtwort nicht genügen dürfte um Serbiens
Friedensabſichten zu vereiteln Andererſeits iſt die Fort
führung des Krieges für Serbien nicht nur hoffnungslos
ſondern bringt das Land dem völligen Zuſammenbruch nahe
Da erſcheint eine Verſöhnung Bulgariens mit Serbien als
der einzige Ausweg und es iſt nur zu begreiflich wenn man
in Petersburg alle Hebel in Bewegung ſetzt um eine Ver



Diſraelis Weitblick hatte England die Herr überden Suez Kanal geſichert Als in e
t chen Herrſchaft in

daran denken England an der Beſitzergreifung Aegyptens
und des Suez Kanals irgendwie ernſtlich zu ern Man

weiß daß
neueſten Zeit und

Der Suez Kanal neben e GotthardBahn dasa whniſg Wunder des 19 Jahrh

ſtändigung zwiſchen den verfeindeten Nachbarn zuſtande zu
Wenn Bulgarien dem ſerbiſchen Königreich diebringen

Handh reicht dann iſt
Krieg fo
nicht auf
Ziel ſteuert Rußland jetzt zu
mit Beſtimmtheit ſagen daß Fürſt Trubetzkojs

erbien die Möglichkeit gegeben den

en Schlachtfeldern Polens einſetzen

iſſion in
Sofia ergebnislos bleiben wird Ueber die Verhandlungen
zwiſchen Rußland und Serbien wird gemeldet

o B Moskau 3 Dezember
Das Blatt Golas Moskwy läßt ſich aus

telegraphieren daß der dortige ſerbiſche

ein Konflikt zwiſchen dem Zaren bezw der ruſſiſchen Regie
rxag und Serbien herausleſen Man wünſcht in Petersburg
unter allen Umſtänden eine 3und Serbien und wie der Zar dem ſerbiſchen Geſandten
mitgeteilt hat habe der nach dem Valkan abgereiſte Fürſt
Trupezkoj außerordentliche Vollmachten zum Erreichen dieſes
Zweckes erhalten Der Geſandte hat jedoch erklärt daß Ser
bien jede Verſtändigung mit Bulgarien ablehne wenn damit
eine Abtretung Mazedoniens verknüpft ſein ſoll Der Ge
ſandte beſuchte in Petersburg nach der Audienz den italieni

dte kchaſter und den griechiſchen und rumäniſchen Ge
en

Wieder ein deutſches Unterſeehot an Englands
Aſtküſte

VTB München 3 Dezember
Die Neueſten Nachrichten melden aus

Amſterdam Das engliſche Dampfſchiff Earl
of Aberdeen wurde wie Central News
berichten zwiſchen Aberdeen und Hull durch
ein deutſches Unterſeeboot zum Sinken ge
bracht Die Mannſchaft konnte gerettet
werden

Fortſetzung der deutſchen Offenſive in Polen

WTB Rotterdam 2 Dez Der Nieuwe Rott Cour
meldet aus London

Nach dem Urteil militäriſcher ruſſiſcher Kreiſe hat die
Lage in Polen eine ungewöhnliche Bedeutung gewonnen
Es gebe noch kein Ereignis mit dem ſo große Jntereſſen
und ſo große Gefahren verbunden waren Da die Deutſchen
ihre Stellungen gegenüber Lodz und Lowicz behaupteten
iſt es deutlich daß der Feind bald Verſtärkungen erwartet

Die militäriſchen Mitarbeiter der bedeutendſten Zei
tungen ſtimmen in dem Urteil überein daß die deutſche Offen
ſive fortgeſetzt werden wird

Die Baſeler Nationalzeitung ſchreibt anknüpfend an
vie Beſprechung des Artikels des Temps vom 29 Novbr
über den Bankerott der deutſchen Strategie über die letzten
deutſchen Generalſtabsmeldungen und die Reiſe des Kaiſers
nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze Alle dieſe Tatſachen
ſind gewichtige Anzeichen dafür daß die Schlacht im
Oſten noch keineswegs entſchieden die Ent
ſcheidung aber nahe iſt und die Deutſchen alles daran
ſetzen den Sieg zu erringen Die Berichte des Tempsg und
des New York Herald ſind ſomit mindeſtens als verfrüht

zu bezeichnen Daß auch die Rufſenihreletzte Karte
ausſpielen geht aus einer römiſchen Meldung hervor daß
acht Klaſſen des Landſturms der ſogenannten Reichswehr
aufgeboten worden ſind Jn dem großen Reſervoir an Mann

ſchaften ſieht man jetzt den Boden

Kaiſerliche Beſ g mit dem öſterreichiſchen
berbefehlshaher

WTB Großes Hauptquartier 3 Dez
Der Kaiſer hatte geſtern in Breslau eine Beſprechung

Der Suez Kanal

Seine Geſchichte und ſeine weltpolitiſche Bedeutung

m Mit banger S blickt man in London nach der
ſchmalen Meerenge die Aſien und Afrika verbindet Hier

iſt der Angelpunkt der britiſchen Weltherrſchaft und der
Beſitz Aegyptens wie Jndiens iſt an die B e des
Suez Kanals geknüpft Kein Wunder daß die britiſche Ad
miralität bereits Truppen und Kriegsſchiffe nach dem wich
tigen Verbiv un re rn dem Mittelländiſchen und
dem Roten Meere geſandt hat denn mit Schrecken erkennt
England wie überall in der iſlamitiſchen Welt geheime und
offene Empörung ihr Haupt erheben um das britiſche Joch

jabzuſchütteln land glaubte durch den ſchamlos ange
ne Krieg gegen Deutſchland den läſtigen Vetter als
itbewerber auf den Weltmärkten leicht auszuſchalten aber

es iſt anders gekommen und es ſieht ſich mehr und mehr an
den Stellen ſeines Weltreiches von den unteren Völkerſchaften dedrrht

Jahre 1875 der dive
chwierigkeiten geriet kaufte England

ab Damit war der Grund zur
en gelegt die nicht mehr langerhardement e e

von Aegypten in Ge
Aktienbe

Mit demr warten lidrien im Jahre 1 legte England ſchwer ſeine Hand auf

das e See L en im e derGrenze Sudans n rausheftiger Kämpfe erk Aber England an keine Opfer

galt es doch die Sicherung des Suez Kanals ſeines Seeweges
nach de Frankreich deſſen Kapital und Jngenieur

fich um dieI Werk geſchaffa er Ninng pelrogen h es nach Zweck
verlorenen Kriege von 1870/7 war m nicht

rankreich ſich mit England da erſt in der

en völl imGewährun ig freier Hand

uführen und Oeſterreich kann ſeine ſüdlichen Korps
Auf dieſes

Aber man kann z heute

Petersburg
Geſandte eine

Audienz beim Jaren gehabt hat Aus der Meldung läßt ſich

erſtändigung zwiſchen Bulgarien

mit dem Oberſtkommandierenden des öſterreichiſchungariſchen

Erzherzog Thronfolger Karl Franz Joſef und dem Chef des
Generalſtabes General der Infanterie Konrad v hendorff
begleitet war Geſtern beſuchte der Kaiſer di deten
in den Lazaretten der Stadt

Erfolgreiche Kämpfe auf dem linken deutſchen Flügel

c B Baſel 3 Dez Die im Sundgau am Montag und
Dienstag ſtattgefurdenen Zuſammenſtöße trugen nicht mehr
bloß den Charakter von Vorpoſtengefechten Jn Baſel war
in der Nacht auf Dienstag der Scheinwerfer von den
Schwarzwaldbergen her bis nach Mitternacht zu ſehen
Große deutſche Truppenmaſſen marſchieren vom Rhein her den
Vogeſen zu Die Stellung der deutſchen Truppen iſt eine
ſehr gute

Zu heftigen Angriffen kam es im Münſter und im
Weſſerlinger Tal wo die Franzoſen zurückgedrängt wurden
Tann iſt wieder in deutſchem Beſitz Das deutſche Gebiet iſt
mit Ausnahme einiger Dörfer an der Schweizer Grenze von
den Franzoſen völlig geräumt Jm Jll und Largtal tobt
ein noch unentſchiedener Artilleriekampf

Zwei Doppeldecker wurden am Dienstag im Sundgau
beobachtet Sie flogen dem Rhein zu in der Richtung Wie
ſenthal und wurden auch bei Lörrach beobachtet

Poincars an der Front
T V Paris 2 Dezbr Jndirekt Poincars beſuchte

wieder einmal das franzöſiſche Hauptquartier diesmal in
Begleitung der Präſidenten des Senats und der Kammer
und des Miniſterpräſidenten Viviani Einige Biwaks
wurden bei Laternenſchein inſpiziert und Auszeichnungen an
einige Generale verliehen Dann wurde die bombardierte
und zerſtörte Ortſchaft Brimont en Argonne beſucht und
ſchließlich Verdun und das Fort Douaumont

Furchthare Wirkung der deutſchen Fliegerbomben

WTB Paris 2 Dez Petit Pariſien teilt mit daß
die Beſchießung Yperns ſeit dem 3 November ununterbrochen
fortdauert Täglich richten die deutſchen Flugzeuge in der
Stadt mit Vomben einen größeren Schaden an als ſelbſt
ſchwere Artillerie Die Stadt wird bald von den letzten Ein
wohnern verlaſſen ſein

Das Bombardement von Reims

T U Paris 2 Dez Jndirekt Das Bombardement
von Reims hat kurz vor der erneuten Beſchießung von Soiſ
ſons wieder begonnen Man ſchätzt die Zahl der täglich
explodierenden Granaten auf 500 bis 600 An vielen Stel
len der Stadt ſind Brände ausgebrochen Die franzöſiſchen
Militärkritiker glauben daß der Tag der großen deutſchen
Offenſive angebrochen iſt und zwar entgegengeſetzt ihrer bis
herigen Annahme ſtatt von Norden nach Süden ſcheint ſie
wie eine Welle von Süden nach Norden zu verlaufen um
in hege Durchbruch bei Calais ihren Gipfelpunkt zu er
reichen

Frankreichs Hriegskoſten im November

Der Lyoner Progrès meldet Die franzöſiſchen Aus
gaben im Kriegsmonat November betrugen insgeſamt
910 067 582 Fr

m

Zwiſchen vier Feuern

W IB Konſtantinopel 3 Dez Der Führer der ägyptiſchen
Nationalpartei Mohammed Perid der ſeit Jahren gegen die
Beſetzung Aegyptens durch die Engländer einen erbitterten
Kampf führt und vom Ausbruch des europäiſchen Krieges an
hier weilt erklärte in einer Unterredung er rin nicht
daran daß die osmaniſche Armee mit Leichtigkeit und be

45 Jahre ſeit ſeiner feierlichen Eröffnung verſtrichen Dieſe
Kanaleröffnung war das große Ereignis jener Zeit und
kaum je zuvor hatte die Neuzeit ähnlich prunkvolle Veran
ſtaltungen geſehen Alle Höfe Europas waren vertreten die
Kaiſerin Eugenie von Frankreich führte den Reigen der
Fürſtlichkeiten an Preußen war durch den Kronprinz Fried
rich Wilhelm den ſpäteren Kaiſer Friedrich vertreten Jm
neu erbauten Theater zu Kairv wurde mit fabelhafter Aus
ſtattungspracht Verdis Aida die vom Khedive eigens be
ſtellte große Feſtoper zur Feier der rn zum erſtenmal
aufgeführt Alles in allem hatte ſich der Khedive die Er
öffnungsfeierlichkeiten mehr als 20 Millionen Francs koſten
laſſen Allerdings galt es auch die Feier der Vollendung
eines Werkes das für die damalige Zeit eine grandiofe tech
niſche Leiſtung bedeutete Länger als 10 Jahre ſchwierigſter
Arbeiten waren unter der Oberleitung des genialen Ferdi
nand von Leſſeps nötig geweſen Der erſte Spatenſtich zum
Kanal war am 25 April 1859 in Port Said erfolgt Leſſeps
hatte zur Aufbringung der Mittel eine Aktiengeſellſchaft mit
geſellſchaft beſteht auch heute noch und gehört zu den beſt
geſellſllchallft beſteht auch heute noch und gehört zu den beſt
rentierenden der Welt Der Kanalbau wurde mit einem
Heer von 25 000 Arbeitern zunächſt faſt ausſchließlich Fel
lachen begonnen Aber dieſe eingeborenen Aegypter waren
den ſchweren Erdarbeiten in der tropiſchen Glut körperlich
nicht gewachſen ſie ſtarben ſcharenweiſe und man ſich
daher genötigt europäiſche Arbeiter anzuſtellen wodurch die
Baukoſten natürlich erheblich größer wurden Die bedeu
tendſte Schwiexigkeit die ſich der glücklichen Durchführung
des Unternehmens entgegenſtellte lag in dem Mangel an
Trinkwaſſer auf dem ſteinigen Wüſtenboden Anfangs mußten
etwa 1 Laſtkamele jeden Tag auf beſchwerlichen Wegendas Trinkwaſſer nach der Arbeitsſtätte tragen was für diefen

allein eine tägliche Ausgabe von 8000 Francs er
forderte Dieſer Uebelſtand war erſt behoben z
Ende des Jahres 1863 der von Zagaſig bis Suez führende
Süßwaſſerkanal vollendet war Mit zäher rrkichkeit
wurde man auch aller anderen Schwierigkeiten Herr und
unter ungeheurem Jubel vereinigten ſich am 18 März 1869
m erſtenmal die Fluten des Mittelmeeres mit dem Waſſer
r Bitterſeen die am Südende des Kanals liegen

Damit war ein Werk vollendet worden zuit deſſen Ver

deutend raſcher als man glaube den Suezkanal Uberſchretten
Heeres Sr K u K Hoheit Erzherzog Friedrich der von dem werde Ebenſo ſtehe außer allem Zweifel daß die Aegt pter

die die Engländer verabſcheuen ſich erheben würden obald
die osmaniſche Armee in Aegypten eindringen werde nicht
minder die Sudaneſen ſo daß die Engländer zwiſchen vierFeuer geraten würden nämlich das der tſhen Armee
We Bevölkerung von Aegypten der Senuſſi und der Sudg
nejen

Hunderttanſend Türken gegen Aegypten

c B Matland 3 Dezember
Nach einer römiſchen Jnformation des Corriere dellg

Sera marſchieren 100 000 Türken gegen den Suezkangl

Typhusepidemie bei den Engländern

U Paris 2 Dez Indirekt Trotz aller Vorſichts
wahren haben ſich die e bei den im Norden

1von Flandern ſtehenden engliſchen Truppen vermehrt Aſt
manchen Stellen herrſcht offenbar eine Typhusepidemie
Eine Reihe von Hoſpitälern hinter der Front mußten in aller
Eile geräumt werden da auch viele Verwundete von der
anſteckenden Krankheit befallen waren Es wurden des
infizierende Stoffe tonnenweiſe in die vorderſten Schützen
gräben gebracht

10 Jahre Gefängnis für einen kriegs
gefangenen Engländer

c B Berlin 3 Dez Das Berliner Kriegsgericht ver
handelte geſtern gegen den engliſchen Kriegsgefangenen
Lonsdale Durch die Anklage wurde ihm das Verbrechen
des tätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten vor ver
ſammelter Mannſchaft begangen im Felde zur Laſt gelegt
eine Straftat die das Militärſtrafgeſetzbuch mit dem Tode
bei weniger ſchweren Fällen mit lebenslänglicher mindeſtens
aber mit zehnjähriger Freiheitsſtrafe ahndet Der Ange
klagte war im Gefangenenlager in Döberitz untergebracht
Es zeigten ſich dort vor einiger Jeit Anzeichen daß die eng
liſchen Gefangenen eine Art Oppoſition gegen die ihnen vor
geſetzten deutſchen Landſturmlente verſuchten Eines Tages
ſtellten ſie ſich nicht zu den Banarbeiten zu denen ſie ver
pflichtet waren Als ein Unteroffizier durch das Feld ſchritt
in dem 250 Gefangene lagen und dieſe aufforderte zur
Arbeit anzutreten wurde er durch Jurufe verhöhnt und die
Gefangenen ſchützten zum großen Teile Krankheit vor Auf
einen der ſich widerſpenſtig zeigte legte ein Landwehrmann
an ſchoß aber nicht Vor einen der Landſturmleute ſtellte
ſich nun der Angeklagte Lonsdale hin und verſetzte ihm einen
Stoß vor die Bruſt und einen zweiten Schlag gegen das Ge
ſicht der aber abglitt Der Angeklagte gab geſtern die ihm
zur Laſt gelegten Straftaten zu Der Vorſitzende führte aus
daß die deutſchen Militärgerichte turmhoch über den Urteilen
gegen die Deutſchen in Feindesland ſtänden die durch Haß
diktiert würden Er beantragte ein Mindeſtſtrafmaß von 10
Jahren Gefängnis und der Gerichtshof beſchloß demgemäß

Amerika gegen den engliſchen Militarismus zur See

Amſterdam 2 Dez Die heute hier vorliegende Mor
ning Poſt vom 30 November meldet aus Waſhington vom
29 November Die Waſhington Poſt greift England wieder
an Man glaubt daß dieſe wiederholten Angriffe aus ge
wiſſen Kreiſen Teile eines planmäßigen Feldzuges ſind um
Stimmung gegen England zu machen um gewiſſe Mitglieder
des Kongreſſes zu der Forderung zu ermutigen daß die Re
gierung die e des amerikaniſchen Handels energiſcher
ſchützen möchte Die Waſhington Poſt ſagt der Militaris
mus zur See ſei eine ſchwerere Bedrohung als der Militaris
mus zu Lande Von einem europäiſchen Militarismus zu
Lande habe das amerikaniſche Volk nichts zu befürchten aber
die Beherrſchung der Meere durch eine einzige europäiſche
Nation werde zu einer Bedrohung der Freiheit und Sicher

vor kurzem ei rn begehen Am 19 November waren j wirklichung ſich ſchon die alten Pharaonen beſchäftigt hatten
Bereits im 14 Jahrhundert vor Chriſtus war von Sethos I
ein Kanal vom Nil durch den Timſahſee zum Roten Meeregebaut worden ein Kanal der als Weg r die Flotte ge

dacht war Er verſandete aber ſehr bald und verkam wieder
Jm 7 e nder v Chr nahm der Pharao Necho einen
neuen Kanalbau in Angriff der vom Nil in den Arabiſchen
Meerbuſen führen ſollte Schon waren die ſchwierigſten Vor
arbeiten vollendet da verkündete dem Pharao ein Orakel
ſpruch der Kanal werde nur den Rivalen der Aegypter den
Phöniziern nützen Die Aegypter wagten daraufhin nicht
den Kanal zu vollenden Hundert Zapre ſpäter benutzte
Darius Hyſtaſpis das unvollendete Werk das dann unter
den Ptolemäern weiter fortgeführt wurde Zur Zeit der
Kleopatra war der Kanal zum größten Teil ſchon verſandet
es ſcheint jedoch da er unter Kaiſer Trajan wiederhergeſtellt
worden iſt Wenigſtens wird in jener Zeit eine Waſſerſtraße
miſſen Kairo und dem Meerbuſen von Su h Auch
ie Araber benutzten im 7 Jahrhundert nach Chriſtus einen

Kanal von Kairo nach dem Roten Meere der hauptſächlich
zur Getreideverſchiffung diente Doch ſchon im 8 Jahrhun
dert war dieſer Kanal wieder unbrauchbar und geriet ſchließ
lich völlig in Vergeſſenheit Während des Mittelalters tauchte
wohl hier und da in der Handelswelt der Gedanke wieder
auf die Meerenge von Suez wieder zu durchſtechen man
glaubte jedoch mit den Mitteln der Technik die
Aufgabe nicht löſen zu können Napoleon Bonaparte nahm
den Gedanken wieder auf und er ließ gelegentlich ſeiner
Expedition nach Aegypten im Jahre 1798 durch den Jngenieur
Lepère die Pläne entwerfen Die Arbeiten von Lepère
kamen aber zu dem falſchen Ergebnis daß der Spiegel des
Mittelmeeres beinahe 10 Meter tiefer als der des Roten
Meeres liege Damit ſchien die Ausführbarkeit des Planes
in Frage geſtellt erſt fünfzig Jahre ſpäter wurden Lepères
Berechnungen durch die genauen Meſſungen des Oeſterreichers
Negrelli als falſch erkannt So wurde denn Negrelli im

re 1858 vom Khedive Said zum Generalinſpektor der
uez Arbeiten ernannt Sein Rachfolger war dann Ferdi

nand von Leſſeps der den Traum von Jahrtaufenden ver
und die Landbrücke zwiſchen den beiden Erdteler

a

Die Länge des Suez Kanals beträgt 160 u wegr
ſeine Breite an der Oberfläche 60 bis 110 an der
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auf der weſtlichen Erdhälfte Die Vereinigten Staaten
geit lin beſonderes Intereſſe an der Freiheit des Meeres
zätten hereſhet Englands wäre für ſie ebenſo unerträglich
ine diejenige Japans Rußlands oder Deutſchlands Die
wie hätte keinen Vorteil davon wenn Deutſchland ver
et und dafür ein anderer koloſſaler Militarismus durch
nich d oder Frankreich errichtet würde Ebenſowen g

Welt gewinnen wenn der Militarismus zu Lande
ch den Militarismus zur See erſetzt würde Wenn der

zur e in Europa nur darüber entſcheiden r Deutſch
zu Lande oder England zur See die Welt bedrohen und

an riſieren ſolle ſo wäre es beſſer wenn die Armeen und
t einander vernichteten Amerika ſei auf See ein
Hevenbuhler Englands im friedlichen Handel Amerikaniſche
e ffe müßten die Freiheit haben e Punkt in der ganzen

Felt zu friedlichen Zwecken aufzuſuchen ohne der Spionage
Fitiſcher Kriegsſchtffe und beengenden Vorſchriften für ihre
mloſen Handelsgeſchäfte zu unterliegen
ha Sollte es wirklich endgültig jenſeits des großen Teiches
zmmernzämm rHruppſche Artilleriemunition für Knmänien

e B Sofia 3 Dezember
gier eingetroffene Bukareſter Blätter melden daß 22

xiſenbahnwagen mit Artilleriemunition von Krupp für
gumänien angelangt ſeien Die öſterreichiſch ungariſche Re
gierung habe den Durchtransport geſtattet Rumänien ſei
erner geſtattet worden aus Deutſchland und Oeſterreich
Bengin zu beziehen

Angeſichts dieſer Tatſache bemüht man ſich in Rußland
pergebens den Anſchein hervorzurufen als könnten über die
Haltung Rumäniens und Bulgariens noch Zweifel beſtehen
die Nowoje Wremja veröffentlicht nämlich eine merk
würdige Nachricht wonach man annehmen müßte daß Ruß
and Bulgarien als Helfershelfer dazu gewonnen hat Ru

mänien in den Krieg gegen Oeſterreich zu hetzen Die bul
gariſche Regierung habe Rumänien erklärt daß es von ihr
keine Gefahr mehr zu befürchten habe wenn es in den Krieg
gegen Oeſterreich eintrete und die ruſſiſche Regierung habe
ir die bulgariſche Erklärung die Garantie übernommen

Wen will man eigentlich in Rußland damit täuſchen
Deutſchland weiß woran es iſt und in Rumänien und Bul
garien wiſſen die maßgebenden Kreiſe gleichfalls daß die
Mitteilung erlogen iſt Wenn ſich alſo irgend jemand da
mit anführen laſſen foll ſo muß es das ruſſiſche Volk ſein
oder vielleicht auch die Perbündeten Rußlands

Es muß recht ſchlimm in Rußland ſtehen daß man zu
eginer Täuſchung reiſt die ſo durchſichtig iſt und die ſich
doch nur ganz kurze Zeit aufrechterhalten läßt

Kriegsnotgeſetze in Rumänien

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Bukareſt Rach
Mitteilungen des Vittorul ſoll das Parlament in der
gegenwärtigen Seſſion nachverzeichnete Geſetzentwürfe er
laſſen Ein Geſetz über ein Moratorium gegenüber dem
Auslande das außerdem für Wohnungsmiete unter 1000
Lei Geltung haben ſoll wenn der Mieter nicht zahlungs
fähig iſt Ferner Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Lebensmittel Emſſion von Banknoten zu 5 Lei Eine Vor
lage betrifft die Ermächtigung der Nationalbank auf das
Ausland lautende Goldtratten als Goldſchatzz zu
bewerten Schließlich ſoll ein Geſetz für die Unterſtützung
für die der zum Militärdienſt Einberufenen Vor
ſorge treffen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Hindenburg dankt
WIB Berlin 3 Dez Generalfeldmarſchall v Hinden

s bittet das Wolffſche Telegraphen Bureau um Veröffent
ſchung folgender Danknotiz

Gelegentlich meiner durch die Gnade Sr Mafeſtätdes Kaiſers und Königs erfolgten Ernennung zum General
feldmarſchall ſind mir zahlloſe Glückwünſche zugeſandt
worden Dieſelben erfreuen mich unendlich doch bin ich

Der Kanal iſt 8 Meter tief Durch Erweiterungs
bauten die im Jahre 1899 in Angriff genommen worden
und die inzwiſchen faſt reſtlos fertiggeſtellt ſind hat man die
Breite an der Sohle faſt durchweg bis auf 90 und die Tiefe
auf 10 Meter gebracht Zwei weit in das Meer hinaus ge
baute Molen bezeichnen am Mittelmeer bei Vort Said den
nfang des Kanals Die Molen waren erforderlich um den

Nilſchlamm von der Fohrrinne fernzuhalten Dann tritt der
gar an beiden Seiten von Dämmen eingeſäumt in den

enſalehSee durchſchneidet das Hügelland von El Kantara
urchzieht den Balah See und den Timſah See durchbricht
en Felſen des Serapeiums und tritt nun in die Bitterſeen

an deren Ende ſich bereits Ebbe und Flut des Roten Meeres
wahrnehmen laſſen Von der Stadt Suez aus führt der
Mat noch vier Kilometer weit bis zur Reede von Suez ins
r Das ganze Werk hatte urſprünglich 380 Millionen
à ark erfordert 260 Millionen Mark wurden durch Aktien
uſgebracht während der Khedive für den Reft der Bau

Enge aufkam Dieſe 120 Millionen Mark waren es die
a rglerd dem Khedive zunächſt erſtattete ſpäter erwarb es

ich noch einen großen Teil des Aktienbeßtzes ſo daß die
C tiſche Regierung die Geſellſchaft jetzt völlig beherrſcht
zanz gewaltig ſind die Einnahmen der Suez Kanal Geſell

fahren gen doch die Abgaben ür jede den Kanal durch
i r Perſon etwa 10 Franken für Güter 7 bis Franken
Künng nne Vertragsmüßig Keht die Benutzung des Suez

s allen Rationen der Erde in gleicher Weiſe zu Aber
o berall fetzt ſich England auch hier über Verträge und
errige hinweg es übt im Kanalgebiet eine Gewalt
ſein C aus und betrachtet den Suez Kanal tatſächtich als
Ene gentum Die nächſte Zeit wird lehren welche Folgen
ngland demit heraufbeſchwört

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wie t Sauer der ausgezeichnete Pianiſt hat einen Ruf nach
Lina re rig Konſervatorium erhalten Er wird dort die
nie el er für Klavier äübernchmen ſein Anmtee
n et t z glänzenden nungen Sauer ilt ſchon
In Uber n e in derſelben Boſtion in Wien tätig geweſen

aus vooferfreuhiger Weiſe hat er ſich in dieſem Winter in
t e Kertegolilje geſten er reranſtaltete in einer Reihe

G 1 vollen Ertrag er ansv ri eren

treter Wiekſetzteit Des Nientoe Rotterdamſche Courant

daher meinen herzlichſten Dank allerſeits ledidieſem Wege ausſprechen zu dürfen s

Dewet gefangen
W B London 3 Dezember

Das Reuter Bureau meldet aus Prätoria daß der
Burengeneral Dewet gefangen wurde

König Friedrich Auguſt reiſt abermals zum Weſtheer

h 5 e Wo e ſich Sonnabend den
5 Dezember früh 3 r na m weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben 2

Die neueſte iriſche Senſation
W B London 3 Dezbr Morning Poſt meldet aus

Waſhington vom 28 November Einer Chicagoer Depeſche
zufolge zeigt Clarke der Präſident der vereinigten iriſchen
Geſellſchaften Chica an daß der Deutſche Kaiſer Sir
Roger Caſement das Verſprechen gab Irland zu befreien
wenn Deutſchland ſiegreich ſein würde Elarke ſagt er kenne
die deutſchen Abſichten re Jrlands und werde ſie in
Maſſenverſammlungen und Demonſtrationen bekanntgeben
die gleichzeitig an verſchiedenen Stellen Chicagos unter den
J en des Deutſch Jriſchen Bundes Amerikas ſtattfinden
werden
Da aus engliſcher Quelle ſtammend verdient dieſe Nach

richt gebührende Vorſicht D Red

König Georg in einem Militärhoſpital
Die Times melden aus Rordfrankreich König Georg

beſuchte ein Militärhoſpital und ſprach mit den Verwundeten
Ein verwundeter deutſcher Offizier wurde vom König auf
Deutſch angeredet Der König fragte ob die verwundeten
Deutſchen genügend mit deutſcher Lektüre verſorgt
würden Man verſicherte ihm daß dies der Fall ſei

Das geräumte Loupre Muſenm

T V Paris 2 Dez Der Temps meldet Die Pariſer
Muſeen bleiben vorläufig geſchloſſen da die bereits unge
nügende Zahl der Wächter infolge der bevorſtehenden Ein
berufung neuer Altersklaſſen weiter vermindert wird Vor
ſichtshalber wurde eine Anzahl Kunſtwerke nach der Provinz
geſandt und dort verborgen Jm Louvre iſt kein Muſeums
ſtück mehr

Gonzales proviſoriſcher Präſident von Meriko

T D London 2 Dez Die Times melden aus Wa
ſhington Aus Aguas Calientes wird gemeldet daß Pablo
Gonzales ſich zum proviſoriſchen Präſidenten von Mexiko
hat ausrufen laſſen

Der letzte Alkoholtag in Petersburg

Die ruſſiſche Alkoholreform ſchreitet bekanntlich rüſtig vor
wärts Nachdem bereits der Verkauf von Wutki zunächſt einge
ſchränkt und dann vollkommen verboten worden iſt hat nun ein
dritter drakoniſcher Ukas den Ausſchank von jeglichem alkoholiſchen
Getränk in allen Teilen des Zarenreiches durch Kriegsgeſetz unter
ſagt An dem ketzten Tage aber an dem der von den Ruſſen ſo
beißgeliebte Alkhol noch mit behördlicher Exlaubnis zu haben
war zeigte ſich wie amerikaniſche Blätter ſich aus Petersburg
melden laſſen ein außerordentlich bewegtes Vild in den Straßen
ver ruſſiſchen Hauptſtadt Taufende von Männern Frauen und
Kindern ſtanden ſeit 4 Uhr morgens trotz fürchterlichen Schnee
treibens vor den Türen der Deſtillationen um ſich noch einen
letzten möglichſt großen Vorrat an Bier und leichten Weinen zu
verſchaffen Mit Körben rieſigen Markttaſchen ja ſogar mit
kleinen Karren kamen e herangezogen all dieſe trinkfreudigen
Petersburger und warteten bis ſich der Likörkaden öffnete und
ſie den Sturm auf die begehrten Getränke unternehmen konnten
Manche von dieſen durſtigen Seelen gaben mit freudiger Mär
ttzrermiene zu daß ſie ihr letztes Hab und Gut verſetzt hätten
um ihr Fläſchchen noch einmal zu füllen

Keine Friedensvorſchläge Hönigin Wilhelmina

und Wilſons
Waſhinaton 2 Dez Meldung des Reutterſchen Bur
Nach einer Konferenz mit dem Staatsſekretär Bryan

ſtellte der amerikaniſche Geſandte in Holland in Abrede
daß er ein Schreiben der Königin Wilhelmina an Präſident
Wilſon übervracht habe das einen Plan zur Herſtellung des
Friedens enthalte

Wie England die neutrale Schweiz achtet
c B Zürich 2 Dez Der Berner Korreſpondent des

Luzerner Vaterland Doktor von Ernſt telegraphiert aus
der Bundesſtadt Der von ſüddeutſchen Vlättern gemeldete
Neutralitätsbruch des engliſchen Geſandten Grant Buff
in Bern beſtätigt ſich Zirka acht Tage vor der Fahrt der
engliſchen Flieger nas Friedrichshafen verlangte und er
hielt der Geſandte rom Bundesrat die Erlaubnis zu einer
Automohilfahrt Für das Geſuch waren geſundheitliche
Gründe geltend gemacht worden Herr Grant Buff fuhr
mit zwei Avigtikern über Züricht und St Gallen nach
Romanshorn beſah dort den Turm der neuen katholiſchen
Kirche beobachtete die Lage von Friedrichshafen und fertigte
Pläne und Zeichnungen ait Auf dem Heimwege fuhren die
Herren längs der Bodenſee und Rheinlinie über Schaff
hauſen und Stein nach Baſel Selbſtverſtändlich wird der
Bundesrat dafür ſorgen daß dieſer Bruch unſerer Neutra
lität ſeine Sühne findet Jn anderen Blättern wird er
klärt da wenn ſich die Dinge wirklich ſo verhalten der
Bundesrat dem Geſandten die Päſſe zuſtellen ſolle

Engliſche Gewehrgrangten

Rotterdam 2 Dezbr Rauch einer Times Meldung er
litten die indiſchen Truppen ſchwere Verluſte beim Sturm
guf deutſche Laufgräßben in denen Mörfer aufgeſtellt waren
Auch viele Engländer wurden getötet Der Berichterſtatter
fügt hinzu unſere Gemehrgraneten zeigten ſich ſchon von

ich auf

bemerkt zu dieſer Meldung daß Granaigewehre ſchon auf der

leider außerſtande ſie einzeln zu beantworten J bitte Abreiſe des Pariſer amerikaniſchen So ersPa tſchafrr u is 2 Dezbr Jndirekt SpezialtelegrammDer bisherige amerikaniſche Botſchafter in Paris Miſtet
Herrick iſt am Sonnabend nach Le Havre abgereiſt um von
dort nach Amerika abzureiſen Der britiſche Botſchafter Sir

rancis Vertie überreichte ihm vor der Abfahrt einen Brief
ir Edward Greys in dem Englands Dankbarkeit für die

geleiſteten Dienſte zum Ausdruck gebracht iſt ſowie einen
goldenen Kunſtgegenſtand

h

Kriegs Allerlei

Ein Hauptmann als Brautführer bei ſeinem verwundeten
Gefreiten

Das Neue Wiener Jourggl erzählt Der langiährige Auf
ſeher Friedrich Beer feierte geſtern in der Hernalſer Pfarrkirche
mit ſeiner Gattin Joſefine das Feſt der ſilbernen Hochzeit und
gleichzeitig mit dieſer Feier fand auch die grüne Hochzeit ſeines
Sohnes des dergeit bei den 21er Jägern dienenden und bei einem
Kampfe in Serbien verwundeten Gefreiten Friedrich Beer mit
ſeiner Braut Fräulein Roſa Hawel ſtatt Der Feier wohnten
Hauptmonn Karl Tauber und deſſen Gemahlin bei Der bei ſeiner
Mannſchaft ſehr beliebte Offizier fungierte zugleich als Trauzeuge
und nahm die Brautführerſtelle an Gefreiter Friedrich Beer
welcher mehrere Gefechte mitgemacht und bei einem ſolchen an den
Füßen ſchwer verwundet worden war hatte t vor dem Feinde
ſo tapfer gehalten daß er von ſeinem Vorgeſetzten zur Auszeich
nung mit einer Tapferkeitsmedaille vorgeſchlagen wurde Auch
ſein Hauptmann wurde verwundet und beide werden demnächſt
wieder ins Schlachtfeld ziehen da ſie bereits wieder geneſen ſind

Vorurteilsloſigkleit Jn der letzten Sitzung der Berliner Ge
ſellſchaft für Erdkunde hat Hauptmann W Stavenhagen den An
trag geſtellt die ordentlichen und Ehren mitglieder der Staoten
mit denen wir Krieg führen vor allem aber mindeſtens die Eng
länder die Japaner und den Fürſten A von Monako infolge
ſeines die Armee beleidigenden Briefes an den Generaloberſten
von Bülow von der Mitgliedſchaft auszuſchließen Der Antrag
wurde aber von der ſchwachbeſuchten Geſellſchaft abgelehnt Dazu
ſchreibt der Türmex Uns fehlt das Verſtändnis für eins ſolch
ſiſchblütige Schlappheit Wie kann man Leute ehren oder ihre
Zugehsrigkeit als Ehre empfinden deren ganzes Verhalten gegen
uns nur Haß oder gar Verachtung iſt Und am Ende bilden
ſich dieſe Herrſchaften noch allerlei auf ihre Vorurteilsloſigkeit
ein

Die vrientaliſche Frage
Was dieſer Krieg der Monarchie noch bringen welches

geographiſche Antlitz ſie nachher zeigen wird darüber wollen
wir uns nicht den Kopf zerbrechen und nichts prophezeien
denn die Weltgeſchichte liebt die Jronie und es kommt meiſt
anders als man glaubt ſiehe zum Beiſpiel Japan So
viel läßt ſich aber ſchon heute ſagen die orientaliſche Frage
dieſer furchtbare Alp Europas wird nicht auf dem Balkan
gelöſt werden ſondern auf den blutgetränkten Schlachtfeldern
Polens Dort wird ſich der Kampf um die Varherrſchaft
auf dem Balkan entſcheiden um die das Habsburgerreich
jetzt mit Rußland ringt wie es beinahe fünfzig Jahre früher
mit Preußen gerungen hat Aber diesmal hoffentlich mit
beſſerem Erfolge Gelingt es den vereinten Kräften Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns den barbariſchen Koloß
niederzuringen und die Polen und Ukrainer von ihrem
drückenden Joche zu befreien dann wird er künftig ſeine pan
ſlawiſtiſchen Rattenfängerweiſen wohl vergeblich ertönen
laſſen und ſie werden ihren hypnotiſierenden Reiz für die
Slawen der Monarchie hoffentlich für immer eingebüßt
haben Bis dahin werden freilich noch Ströme von Blut
die Gefilde Galiziens Polens und Frankreichs tränken und
mancher wackere Seemann wird von den Wogen der Rordſee
und den Fluten der Adria verſchlungen werden Das Kriegs
glück gilt zwar als launiſch und unberechenbar aber eigent
lich nicht mit Recht die Kriegsgeſchichte wenigſtens die der
neuen Zeit lehrt vielmehr daß es mit wenigen Ausnahmen
dem treu bleibt dem es zu Beginn des Krieges ſeine Gunſt
geſchenkt hat So war es 1859 1866 1870 1897 Griechiſch
Türkiſcher Krieg 1898 Spaniſch Amerikaniſcher 1904/05
Ruſſiſch Japaniſcher 1912 und 1913 Dieſe Worte ſagt

Theodor von Sosnosky in einem Die Wiedergeburt des
Habsburgerreichs benannten Aufſatz den er im 3 Heft der
Areng Deutſche Verlags Anſtalt Stuttgart veröffentſicht

Deutſches Reich
Einſchränkung des Zuckerrübenbaues im J 1915

Die Anſiedelungskommiſſion hat auf den Anſiedelungsgütern
mit Rückſicht auf die notwendige Nahrungsmittelverſorgung
eine Einſchränkung des Zuckerrübenbaues zugunſten des
Brotkorn und Kartoffelbaues insbeſondere des Anbaues von
Winterroggen und Sommerweizen beſchloſſen Zur Durch
führung dieſes Beſchluſſes haben die Zuckerfabriken der An
ſiedlungprovinzen auf die Lieferung der Pflichtrüben für das
nächſte Jahr verzichtet

Fortführung des Mittellandkanals Der Sächſiſche
Schifferverein erſucht die zuſtändigen Regierungen die Er
fahrung der letzten Kriegsmonate auf dem Verkehrsgebiet
durch die ſofortige Fort führung des Mittelland
kangals bis zur Elbe nutzbar zu machen und dabei Kriegs

zu beſchäftigen ſoweit Mangel an einheimiſchen
rbeitern beſteht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D 9für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht See

S Brinkmann illeton Vermiſchtes uſw J Piegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Kark Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

u an die Schriſtleitung Verichte uſmſind an die Geſchäſtsſtelle der Saa n
an einzelne Schriftleiter zu richten

Petersburger Kondention von 1868 völkerrechtlich unterſagtRote ee Kreus überführte worben ſind
r



Anfang Ss 10 Uhr

Max Walden 25 1914 vo
Zeitbild in 4 Akten von Otto Reutter u Max Reichardt

Otto Reutter sche Gesangs Einlagen

Sonnabend nuchm 4 Tr alenaterländisches Schauspiel in tenKönigin Luise 4 Abteil v Georg Horn
Loge l Kinder 50 Sperrs 80 resp 40 Park 60 resp 30

II Rang 40 resp 20

Kinderbewahranstalt Halle Süc

Unsere Weihnachtsbitte
darf auch in dieſem Jahre nicht ſchweigen und wir hoffen daß unſere
Freunde ſie nicht überhören werden trotz aller Anſprüche die dieſe
Zeit ſtellt Wir werden uns aufs äußerſte beſchränken aber auf
die Werhnachtsfeier dürfen wir nicht verzichten und wir müſſen
bei unſeren zahlreichen Pfleglingen ſo manchem dringenden Bedürf
nis abhelfen Darum bitten wir um Gaben wie in früheren Jahren
Die Lehrerin in der Anſtalt Lauchſtädterſtraße 28 und wie Unter
zeichnete ſind zur Annahme bereit

Der VorſtandFrau A Eggert Frau Stadtrat Ernſt Frau Alb ErnſtFrau H Ehrenberg Frau B Neinicke Fran J RoodigerFrau Fr Schönemann Frau Direktor Schulze Fräulein L
Schwarzburger Dr Eggert Tiſcher D Wäichtler

Achtung AchtungMeiner geſchätzten Kundſchaft meinen werten Kommittenten
ſowie allen Freunden und Bekannten hierdurch zur gefl Kenntnis
nahme daß ich ab 1 Dezember 1914 dem
hieſigen Fernſprechneß unter Nr 3628
angeſchloſſen bin
Die geehrten Intereſſenten bitte ich die Nummer in die ent
prechenden Verzeichniſſe einzutragen
bochachtungsvoll franz Sweok Buchhandlung

Auslieferung ſämtlicher Zeitſchriften und Bücher
Halle Manesfelderſtr 54 Telephon Nr 3628

TZD

Hillige Oefen

gibt es reichlich die ſich in den Unter
haltungskoſten recht teuer ſtellen
Wer Wert darauf legt einen Ofen zu
beſitzen der äußerſt fparſam brennt
u ſich vorzügl regulieren läßt wähle

Je
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R ä
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Musdrave s O öehe Ofen

von Esch Co Mannheim i
Alleinvertrieb

errmanm Gr Ulrichſtr 7
m vorm Vilheim Heckert sa mG I I J je rR c n

Billige Seefischel
Nur prima Ware Freitag und Sonnabend

e a

c

eS r

4 ln

Deutschlands grösster Fischaandel
Telephone 3783 und 1275 Große Ulrichſtraße 58

Brat chellſiſch Pfund S Pig
Portionsſchellſiſch Pfund S Pfg
Angelſchellfiſch in allen Größen Pfund 42 Pfg
Grüne Heriuge Bund 25 r Vratſchollen Piund 399f

Rotzungen Pfund gr Große Scholle Ptund 95 97
Bratzander Pfund 75 A Kuheljan en S 52 pr
Flußzander Ptd 1900 110 Karbonaden Pfund 2 f

Lebende Portionssehleie 4 u 5 aufs Pfd Pfd 125 Pf
Lebende Karpfen und Anle Flusasiachs

Feruer ſehr billig
Ostseesprotten ca 2 PfundKiſte 72 Pfg

Eehte Kieler sprotten die 2 Pfund Kiſte nur 95 Pfg
Rechte Kleler schleibücklinge Kiſte2628er nur II0 Pfg

Hoohfeine geräucherte Elbaale
täglich friſche alle Größen

Fischkonserven
ſind billige un praktiſche Weihnachtsgeſchenke

Wir haben hierin die
allergrösste Auswalil

Auch alles in kleinen Packungen

für unſere Truppen im Felde
Beſonders preiswert durch eigene Einkaufsſiligalen und

Einkäufer in den neutralen fiſch reichen Ländexn

Freitag den 4 Dezember
vorm 9 Uhr hier Gr Berlin14 Engliſcher Hof Fort
jetzung der

Pfänder Auhtnn

Lonrad Drebinger
beeid Auktionator Halle a
Burgſtr 50 Fernſprecher 3019

reren Sehr Aer
Jahre preiswert zu verpachten

Leere Vo de ſofort zu Offerten unter B H 5607 ana m Merſeburgerſtr 164 III Rudolf Mosgse Brüderſtr 4
a J

Faden mit Uebenraum
ev a Wohnung 2 Schauf in
lebh Straße ſofort oder ſpäter
ev a voruberge end zu verm Näh
d Albert Nocke Wielandſtr 3

Verpachtungen

T

Wer nllerlei Schriften als
Weihnachtsgaben an unsere Krieger

ins Feld und Lazarett verschicken will
crhält kostenlos Verzeichnis darüber beim

ſPresseverband alle a Steinweg 20 Ho I

Seminar Kindergarten
Huarz 13 Anmeldungen täglich

ſApoſſo Theater
glich abends 8,10 Uhr Nur noch 4 Tage

Die Anna ise s
Vaterländiſches Volksſtück in 5 Aufzügen v Hermaun Her

J
Kleine Kriegspreiſe Militär 15 Pfg Verwundete ſrei

8 I

en e v me e e e

Weihnnchtshbestellungen in besonderer

e Schöning Grosse
v h e

re

er Tabaktag
soll unsern Kriegern im Felde dienen
Jeder Soldat braucht eine Tabakpfeife
Grosse Auswahl finden Sie bei uns von
25 Pfg an Tabakbeutel dazu von 45 Pfg
an Ferner Luntenfeuerzeuge die einzig
brauchbaren Feuerzeuge im Felde zünden

bei Wind und Wetter von 35 Pfg an
Zigarren Taschen zum Versenden und
Aufbewahren der Zigarren aus Aluminium

drucksicher und leicht 50 Mk

C F Ritter
Halle d hRaipzigerstrasse 90

e

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24

und ihrer Zweiganſtalt Kl Klausſtraße S
Um den uns anvertrauten ca 200 Kindern am bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte eine Freude bereiten zu können treten wir auch in
dieſem Jahre an unſere werten Miibürger Freunde un Gönner
unſerer Anſtalten mit der ergebenen Bitte heran uns zu dem Zwecke
mit Liebesgaben aller Art zu unterſtützen

Wir ſind le der immer noch nicht in der Lage den Kindern den
Weihnachtstiſch ſo wie wir gern möchten zu decken und ſind wir
auf die Unterſtützung unſerer Mitbürger angewieſen

Da die uns anvertrauten Kinder den ärmeren Ständen an
gehören deren Väter zum Teil im Felde ſtehen glauben wir auch
diesmal trotz der ſchweren Zeit nicht vergeblich zu bitten und
werden Gaben auch der kleinſten Art mit Dank angenommen von
den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie den Leiterinnen der
Anſtalten Fräul Anna Kehr Sophienſtraße 24 und Fräul Emma
NRatthes Kl Klausſtraße 8
Der Vorſtand der Erſten Kinderbewahranſtalt zu Halle g 6
Baumeiſter Friedrich Kuhnt Steinweg 42 Oberp arrer Profeſſor
Schmidt An der Marientirche 2 Dr med Th Lauge Friedrich
ſtraße 47 Stadtrat Dr Tepelmann Reilſtraße 51 Dr AdolfSchulze Beyſchlagſtr 3 Landta sabgeordun Bergrat W Schrader
Ludwig Wuchererſtraße 758 Maurermeiſtrr Ernſt Neichardt

Kaiſerplatz 10
Frau Oberpfarrer Profeſſor Schmidt An der Marienkirche 2
Frau Sanitaätsrat Dr Lüdicke Vartüßerſtiraße 7 Frau Geheime
Kommerzienrat Hübner Luiſenſtraße s Frau Geheimrat Li duer
Friedrichſtraße 69 Frau Stadtrat Niemeyer Henriettenſtraße 15
Frau Major und Bergwerkebeſitzer Köohler Advokatenweg 2
Frau Vergrat Schrader Ludwig Wuchererſtraße 78 Fräulein
Hedwig Scheuerlein Rerchardtſtraße 1 Frl E v Zrobhlinski

arlſtraße 20 Frau Paſtor Menzel Lindenſtraße 8
al Vergtener ln eziefer

Johannes NMeyer Göbenſtr 18pt
Tolephon 3418

Vertilg v Ungezief unt Garantie
ahlung nach Erfolg

ſt h
Halle Saale

175500e Iheater Astorfa bihtsmfel haus

Il Leipzigerstr 88 Alte Promenade 11 a lnm Ab Freitag den 4 Bezember
Kriegsjournal Neueste Kriegsberichte

77 Neueste Berichte vom Kriegsschauplatze aus Ost und West m
Der neue lehrunge Ha Vaterland ruft

Il Tolle Humoreske Fesselndes Liepesctrams der Gegenwart l
Ligo od Das lebende Rätsel ſ
e r vPyramide scharfer Lanzenspitzen interessante Aufnahmen
Wenn Liebe sich einmengt Auf ewig verstummt

Reizende Komödie in 3 Akten Tiefergr Drama in 2 Akten

u 8 W u s Wl Beginn der Vorstellungen wochentags 4 Vhr Sonntags 3 Uhr I
7 Jugend Vorstellung onntags 6 Uhr 7ä

ars e S iKautt deutsche Mähmaschinen
HrnNaumann Pfaff und Phömix Hähmaschinen

sünd von Höchster Vollkommenhetlt,
Ausstattung erbitte rechtzeitig

Steinstrasse 69

Offene S gen J
Männliche

Piahmeiſter Geſuch

Bedingungen zweifelloſe Zu
verläſſigkeit ſchreib und rechen
kun ig und Jn ereſſe für Fuhr
weſen Angevote mit Lohnforde
rung an Jnvalidendank An
noncen Expedition unter A B
Dalle a S

F V 1 JWägüecln
O bis M 40 leicht ohne

Gepäck von reiſegewandten Por
ſonen du ch den Verkauf eines
Ka riegs Artikels

an Handlungen zu verdrienen Auch
als Nebenartirel mitzunehmen
Anfragen an Postfach 28 Dorn
hirun Vornribe r

Lehriing
mit guter Schulbildung für kauf
männiſches Bureau ſucht
Leo Feger Co

Dampfkeſſel abrik Ammendorf

Kalttheater n Hall

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 4 Dezembs Kunfang s U lat4
79 Vorſtellung im Ab3 Viertel onnement

Zum 7 Male
Immer feste druff

Vaterländiſches Volksſtück mit
Ceſang von Hermann Haller u
Willi Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von Film
zauber u Wie einſt im Mai

Spielleitung Karl Stahlberg
Wiuſitariſche Leitung

Oskar Wappenſchmitt
Jnſpizient Karl Jordan

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 8 Uhr Ende 10 Uhr

Thalia Säle
Sonntag den 6 Dezember

abends 8 Uhr
bistspie des Shausel
persona von Stadlibente

bei volkstümlichen Preifen
Kit Reidelberg

Preiſe der Plägze
Mark 035 55 80 05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters u in den Zigarren
geſchäften von Steinbrecher
Jaſper am Markt u Scharrenſtr
Bruno Wieoesner Fleiſcherſtraße
Oswald Wiesner Poſtſtraße

feueläsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hycdraufith
geſ geſchütst

härteſte e mildeſte hell
gelbe Keruſeife Ueberall er
hälrlich in Riegeln u Stücken

Es gibt feinen Erſfatz
Auf

Teilzahlung
erhalt ſolide Familien ſämtl

Wäcfſcheartikel Gardinen
Kleiderſtoffe ValetotsJacketts Knaben Anzüge
MNädchen Kleioer Welz

waren c in nur reell Warebei
Friedrich Gronau

Barfüßerſtraße 16
Wäſchefabr u Verſandgeſch

4CÖ e
Wollwascn seite

Stück 20 Pf
unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unter zeug woll Strümpfente
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Aepfel zu verk Blendhetmer
Holdparmänen 10 Pid 2 Ab

Karl Laue Oebſier

angarienhähne gute Schläger zu
ühertk Wilhelmitr Gartoenh II r

J Jmwmw rm

Großhandlung der Gas u Waſſerleitungsbrauche nen

dranchekundigen jungen Mann
für ſchriftliche und Lagerarbeiten Angebote mit Angabe der bis
herigen Tätigkeit der Gealtsanſprüche und des We litärverhältniſſes
unter B O 5613 an Rudolf MNoſſe Brüderſtraße 4 erbeten

Förderleute
finden ſofort dauernde Beſchäftigung auf der

Hitterfelder Louijen Grube
bei Sanderodorf Kreis Bitterfeld

Handlungsgehilfinnen wocheufeDenverwittlune n ſern Unont
ndgoltlich für Geſchäftsinhaber r

Veorernsmitgiieder Unterricht

h Stenoallon Handelsfächern Sten
graphie und Maſchinenſchraiben

Franzöſiſch u Engltſch
haltungsabende Kaufm

Mittagstiſch Penſion
Verein für weibliche

Vorträge 1 nter3 Angeſtellte
Gr Ulrichſtraße 16 Ein ang Bölbergaſſe Fernſpr 3119

Tüchtige Verkäuferinnen
ſür Knaben Konfektion und Herren Artifel zum
ſofortigen Antritt geſucht

S W eiss
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